
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1933-1939

18.10.1934



Uraufführung

Donnerstag , den 18. Oktober 1934
Ansprache des Präsidenten der Neichstheaterkammer, Ministerialrat Otto Lanbinger

4 (Donnerstagmiete ). Th .-Gem . II . L.-Hr. — I. Vorstellung im vaterländischen Zyklus

Gregor und Heinrich
-chauspiel in fimf Akten (17 Bilder ) von E. G. Kolvenheyer

In szene gesetzt von Felix Banmbach

Uraufführung

Heinrich IV., König des Reiches Paul Hierl Ein Haibaritädtor Kleriker Ludwig scheide!
Berta , seine Gemahlin Elfriede Pausr

Gottichatt ! kompi- Gesandte , Ritter
Erwin Ott

Konrnd , beider söhnchen Lissy Jörg Ludwig Otr
Gregor VII ., Papst , früher Archidiakon Hildebrand stefan Dahlen Domherr Roland von Parma Fritz Herz
Gottfried von Lothringen > Joachim Ernst Ein Kardinal Heinrich Kühne
Rudolf von Schwaben i>llfons Klveblc Ein alter Bischof Heinrich Eich
Welf voll Bayern Herzoge Eugen Fazler Ein zweiter Bischof > beim Laterankonzi! Hermann Lindemann
Otto von Nordheim Paul Rudolf schulze Ein Abt Eugen Fazler
Wratislaw von Böhmen ' Heinrich Kühne Ein Adelsherr Kurt Müller -Gras
Mathilde von Toskana , Markgräfin Lola Ewig Ein päpstlicher Milizoffizier

Königin
Willy Klauer

Albert Azzo von Este, Markgraf Fritz Herz Dietburg , Kammerfrau der Marie Genter
Eberhard von Neltenburg > Franz Meyer

Heinrich Nillius
Machtild , Pflegerin des Komgssohnev Ellen Hefft

Friedrich von Hohenstaufen Leneschalk Otto Kienschers
Hermann von Gleisberg - Grafen Willi Dietrich Frau des stallgrafen Feodora von Hoff
Ulrich von Godesheim Horst Ludwig Kreuth

Willy Killinger
Friedrich Prüte^

Erster Mönch Paul Gemmecke
Rabvto , königl. Gesandter ^ Zweiter Mönch Paul Kuhr
Liemar von Bremen , Ein dicker Bürger Fritz Kilian
Benno von Osnabrück deutsche Bischöfe Hugo Höcke/ Erster Mordbubc
Evpo von Beiz > Karl Mehne? Zweiter Mordbube Paul Müller
Kuriaiprälat Onesimo, Vorsteher der pästl . Kanzlei
Kardinalbischof Johannes von Portus

Ulrich v. d. Trenct Junger Einarm i Fritz Fetzner
Otto Kienscherf Weib mit Kind Math . Hörner

Prior Anselm von Lucca Paul Gemmecklk Alter stelzfus ; - Bettler- Wilhelm Nagel
Abt Hugo von Cluny Otto Kicnscherf Alter Blinder Leopold Kleinbub
Matrona Lucilla , Mutter des Papstes Marie Frauendorfer Riesiger Bettler / ^ Kurt Müller -Graf
Ein päpstlicher Notar Paul Mülles: Hanno von Lutenbach, ein Edelknecht Paul Kuhr
Marko Pisano , Haupt der römischen Pataria Paul Rudolf schütze Ein zweiter Edelknecht Otto Langendörfer
Mezzabarba , Bischof von Florenz Alfons Kloeble Erster Krieger Kurt schönthaler
Der Bischof von Reggio Heinrich Kühne Zweiter Krieger Hermann Lindemann
Graf Bartelot Karl Mathias Eremit aus dem Mont Cenis Karl Mathias
Aleide, dessen Tochter Marga Klas Ein Biichof > - Reaaio

Ein zweiter Bischor l oreggio
Ein Kleriker, der Lucilla führt

Wilhelm Nagel
Ein sächsischer Ritter , Halberstädter Gesandter Kurt Müller -Graf Heinrich Eich

Willi Klaner

beim Empfang in Reggio , in Canossa , Krieger, Bürger , Bettler , Volk. Milizossiziere nnd^ Söldner
Bühnenbilder : Heinz (Gerhard Zircher Ko'tnme : Margarete schellenberg Technische Einrichtung : Rudolf Walut
Anfang 19.30 Uhr Pauie nach dein dritten Akt Pi. Bi!d>— Prl-isi?c RM., Ende 23.15 Uhr



Inhaltsangabe

Gregor und Heinrich
Dieses Schauspiel ist das erste große Drama vom Reich in der deutschen Literatur.

Mit einer großartigen Schau historischer .Hintergründe hat Kolbenheper den Stoff bezwungen '
und zum ersten Male den Gegensatz zwischen der mittelländischen Geistes - und Lebensform
zum kulturellen Auftrag und zur weltgeschichtlichen Verpflichtung der nordisch-germanischen
Völker plastisch verdeutlicht.

*

„Dem aufcrstehenden deutschen Geist" steht über Kolbenhepers .„Gregor und Heinrich" .
Der größte historische Gegensatz des Mittelalters , Kirche und Staat , bildet die Grundlage
zu diesem Drama . Aber nur die Basis . Die Auseinandersetzung zwischen Gregor , dein Papst,
und Heinrich , dem König , zeigt den gemeinschaftlichen Kampf beider uin das Reich . Beide
dienen dieser großen Idee . Gregor sagt einmal : „Das Volk dient nur dem, der dienen will ."
Dieser dienende Wille zum Reich , zur politischen Gestaltung der Idee — möge es nun Reich
Christi oder Reich der Deutschen heißen — gibt dein Stoff seine wichtige, zeitgemäße Prägung,
hebt das Drama aus den Bezirken eines politischen Dramas , einer Kulturkampftragödie
heraus und gestaltet eine weltbewegende Auseinandersetzung der schöpferischenIdee , die in
dein gemeinsamen Verstehen und Erkennen der beiden großen Gegensätze Gregor und Heinricb
ihren Ausklang , ihre zukunftweisende Bedeutung findet. „Es ist des Reiches Weg , dein
muß ich fahren nach. Der Weg ist gewiesen von Gott ", sagt Heinrich zu Gregor und zwingt
damit in Canossa als ein Flehender den herrschenden Papst . Mit dieser Deutung wird Hein¬
richs Weg nach Canossa nicht zu einem Büßgang , sondern tiefe Erkenntnis unserer welt¬
geschichtlichen Sendung . Der Papst ist der Streiter Gottes , der Sucher nach den Ewigkeiten
der Seele . „Wo ist des Wesens Grund , Herr , daß ich sehe und wisse, ob ich lebe vor Dir ",
diesem Suchen nach dem Letzten, das allen Werken Erwin Guido Kolbenhepers ihre Grund¬
richtung gibt.
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